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die afrikanischen arten der gattung
L1LI0CERIS (coleoptera chrysomelidae) (1),

von Erich Heinze (Berlin Steglitz).

Lilioceris Reitter.

Rbitter, Fauna German. IV, 1912, p. 79.
G e s t a 11 robust bis mâssig gestreckt. S t i r n ziemlicb

schmal dreieckig oder schwach herzförmig, von vorn nach liinten
gleichmâssig und meist ziemlicb stark gewölbt, gegen den Hals
durcb eine breite, tiefe, rundliclie Quergrube geschieden, die an
den Seiten den Hals kinter den Augen sebr tief und spitzwinklig
einsclinttrt, an den Seiten durcb tiefe, sclimale Lângseinscknitte
begrenzt, in der Mitte durcb eine Lângsfurche lialbiert, die meist
vorn fein, binten tief, breit und scharfrandig ist, meist mit ver-
einzelten, ziemlicb groben Punkten zerstreut besetzt, unbebaart.
Der zwischen den Augen und der Stirn befindliche Streifen sebr
dicht, mâssig grob punktiert. Auge n auf einem hoben Sockel
dem Kopf angefügt, sodass sie sebr stark vorstellen, neben den
Füblern mit sebr tiefem, spitzem oder leicht rundllcbem Ein-
scbnitt, der mehr oder weniger dicht bebaart ist. K opf •

schild flacb, vorn gerade abgeschnitten, an den Ecken abge-
rundet, oft spârlicli bebaart. O berlippe vorn fast gerade
oder leicht zweilappig. Letztes Glied der M a x i 11 a r t a s t e r

langgestreckt oder langoval. F ii h 1 e r robust, bis scblank, in

(1) 25. Beitrag zur Kenntnis der Criocerinen (Col. Chrysomel.).
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letzterem Falie immer, in ersterem Falie manchmal ganzlich cy-
lindrisch, manclimal vom 5. Gliede an melir oder \veniger abge-
flacht, die ersten vier Glieder meist deutlich schlanker als die
übrigen. Halsschild vorn und hinten fein gerandet, lan¬
ger als breit, quadratisch oder leiclit quer, vorn mehr oder
weniger stark gerundet, hinten leiclit geschweift, an den Keiten
nngefâhr in der Mitte mehr oder weniger tief ruudlich verengt,
vor der Basis mit schvachem Quereindrnck, der manchmal
ganzlich fehlt, Punktierung in Anordnung, Dichte und Stârke
vei'schieden. Schildchen meist ziemlich lang, hinten abge-
rundet, unbehaart. Flügeldecken meist ziemlich gewölbt,
grundsatzlich zwei Formen angehörend : entweder ziemlich lang-
gestreckt hinter den Schultern kaum oder nicht ausgebuchtet,
dahinter allmahlich erweitert, sodass die grösste Breite hinter
der Mitte liegt, am Schildchen nicht erhöht; oder plump, hinter
den Schultern ausgebuchtet, hinter der Mitte bauehig erweitert,
am Schildchen beulig emporgewölht. Jede Decke mit 10 ganzen
und 2 verkfirzten Punktreihen am Schildchen, von denen die in-
nere stets viel feiner als die aussere ist. Keihen hinten meist ver-

tieft. Von den Zwischeurâumen trâgt meist der 1. und 3. einige
feine Reihenpünktchen. Epipleuren von den Schultern zur Spitze
allmahlich versclimâlert. Die übliclie Yerbreiterung der Seiten-
teile der Hinterbrust ist nur knötchenförmig und greift kaum auf
die Epipleuren iiber. U n t e r s e i te mâssig gewölbt, Behaar-
ung spârlich, meist auf die Segmentrânder beschrankt, manch¬
mal auf dem Abdomen am dichtesten, bei den Arten mit schlanken
Fühlern (africana Jac. usw.) trâgt jedes Abdominalsegment der
Mânnclien in der Mitte eine Querreihe schrâg nacli innen/
unten gerichteter, kammartig angeordneter, feiner Reihenborsten
auf jeder Seite (Fig. 1 [21]). V o r derhüf te n zusammenstos-

Fig. J (21). — Reihenborsten auf den Abdominalsegmenten der S ó
der Lilioceris-Arten mit schlanken Fühlern.
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send; Mittelhüften mâssig getrennt, Hinterhüften
weit auseinandersteliend. Mittelbrust liinten gerade ab-
gestutzt. 1. Abdomin a 1 s e g m e n t in einer mâssig langen
Spitze zwischen die Hinterhüften ragend. Beine meist ziem-
lich krâftig, Hintersehenkel! meist merklich dicker als die ande¬
ren. Tarsen mâssig scliUank, Klanenglied wenigstens zur Hâlfte
ans den Lappen des driften Oliedes herausragend, Kl.auen am
Grimde ziemlich weit getrennt, stark gekriimmt.

Typns: merdigera L. (von Europa).

Bezüglich der Gattungsherechtigung gilt das unter Crioceris
Geofpr. Gesagte (vgl. Entom. Blâtter 1937).

Biologische Daten sind von den afrikanischen Arten der Gat-
tung hisher leider nicht bekannt geworden. Die palaarktischen
Vertreter leben, soweit bekannt, auf Liliaceen.

ORIENTIERUKGSTABELLE ZIJ LILIOCERIS.

1 (21) Fühler krâftig, vom fünften Gliede an mehr oder weniger
stark verbreitert, Glied 5 kürzer als doppelt so lang
wie breit. Abdominalsegmentë (mit Ausnahme von
latipennis Clk.) in beiden Gesclilechtern ohne kamm-
artig angeordnete Beihenbehaarung.

2 (7) Flügeldeckengrundfarbe ganz oder zum Teil hellgelb mit
pechbrauner bis scliwarzer Reihenpunktierung, die auf
den hellen Teilen durch ihre dnnkle Fârbung stark
hervortritt.

3 (4) Punktreilien der Fliigeldecken im hinteren Teil durch
Hinzutritt von 2 kurzen Reihen etwas verwirrt. Unter-
seite rötlicli bis schwarz, Ilalsschild manchmal mehr
oder weniger (mit Ausnahme des Vorder- und Hinter-
randes) schwarz livida Dalman

4 (3) Punktreihen der Fliigeldecken durchaus regelinâssig.
5 (6) Ziemlich schlank. Gânzlich schwarz mit Ausnahme eines

breiteren oder sclimftleren Qnerstreifens an der Basis
der Fliigeldecken, der sicli nach den Schultern drei-
eckig erweitert elongata Jac.

6 (5) Breit. Gelblicli, selten Unterseite, Gliedmassen, Hals-
schild oder Fliigeldecken teilweise angedunkelt . . .

latipennis Clk.
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7 (12) Arten von West-, Siidwest- und Zentralafrika (Die mir
nnbekannten Arten consobrina Clark nnd validicor-
nis Pic sind hier nicht berücksichtigt).

8 (11) Punktierung des Halsschildes gleichmâssig über die
ganze Oberflache verteilt.

9 (10) Fiililerglieder 5 bis 11 melir oder weniger flachgedrtickt,
anf der Iimenseite einzeln stark abgeschrâgt (beson-
ders Glied 8 bis 10), die Fiililer hierdurch leicht gesagt
erscheinend. Körperfarbe krâftig rötlich, Pnnkte der
FlügeHdecken nicht merklich dunkier als die Grund-

10 (9) Fühlerglieder 5 bis 11 nicht flachgedrückt, mit ziemlich
kreisrundem Querschnitt, auf der Innenseite nicht
gesagt, sondern in der Aufsicht ziemlich rechtecldg.
Körperfarbe rötlich gelb, besonders auf den Fliigel-
decken ziemlich liell und hier die Punktierung deut-
licli dunkier als die Grundfarbe . . lembensis Hz.

11 (8) Punktierung des Halsschildes auf einen Langsstreifen
in der Mitte besclirankt ertli Weisb.

12 (7) Arten von Ost- und Südafrika.
13 (16) Grössere Arten, wemigstens 9 1/2 mm lang.
14 (15) Halsschild unregelmassig, ziemlich dicht, ziemlich grob

punktiert, Flügeldecken mit kraftigen, im hinteren
Teil rinnenartigen Punktreilien . .boltemani Baly.

15 (14) Halsschild im allgemeinen sparlich punktiert, mit einer
feinen Punktreihe in der Mitte, Flügeldecken fein
punktiert, Punktreilien nicht oder nur sehr scliwach

16 (13) Höclistens 9 1/4 mm lange Arten.
17 (18) Halsschild dicht und grob punktiert, Flügeldecken ziem¬

lich schlank, mit groben, oft im Grunde etwas dunk¬
leren Punkten, Schildchengegend kaum erhölit . . .
. . . . puncticollis Lacord.

18 (17) Halsschild zerstreut mit rnassig groben bis ziemlich fei¬
nen Punkten besetzt, Flügeldecken ziemlich robust.
ilire Punktierung massig stark bis ziemlich fein, im
Grunde nicht dunkier.

19 (20) 7-8 1/2 mm lang, Halsschildpunktierung verhâltnismas-

farbe aestivalis Clk.

vertieft nitidissima Weise.

sig dicht cafra Lacord.
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20 (19) 6 1/2 mm lang. Halsschildpunktierung viel feiner,
manehmal fast verloschen . . lumbwensis Wbise.

21 (1) Fühler schlank Glied 5 und folgende nicht oder kaum
dicker als die Basalglieder, Glied 5 mindestens 2 mal
so lang wie breit, Abdominalsegmente beim <$ jeder-
seits der Mitte mit einer kurzen Querreihe kammartig
aufgerichteter Borsten.

22 (29) Halsschild an den Seiten mit tiefer, rnndlicber Ein-
scbnürung (Fig. 13, 11 [33, 31]).

23 (21) Oberseite einfarbig rötlich africana Jac.
21 (23) Flflgeldecken mit schwarzen Zeichnungen.
25 (26) Fliigeldecken mit je 6 (2, 2, 2) schwarzen, rundlichen

Makeln, die sich manehmal quer verbinden (meist
3 + 1 oder auch 5 + 6) manehmal auch teilweise bis
ganzlicb verloschen 12-maculata Jac.

26 (25) Fliigeldecken mit anderen Zeichnungen.
27 (28) Fliigeldecken mit zwei schwarzen Querbinden. Punk-

tierung des Halsschildes ohne Reihenbildung . . .

fasciata Ws.
28 (27) Fliigeldecken mit Ausnahme der Spitze schAvarz. Hals¬

schild mit einer einzelnen I'unktreihe in der Mitte .

apicalis Hz.
29 (22) Halsschild an den Seiten sehr schAvach verengt (Fig. 15,

16 [35, 36]).
30 (31) Fliigeldecken mit je 2 kurzen, schwarzen Langslinien

nahe der Basis, die langere innerhalh, die kürzere
ausserhalb der Schulterbeule . . . -i stviola ta Ws.

31 (30) Fliigeldecken mit zwei schAvarzen Querbinden oder mit
Ausnahme der Spitze ganz schAvarz . . bryanti Hz.

Lilioceris livida Dalman (Fig. 2 [22]).
Rötlich bis braunlieh, Fliigeldecken hell gelblich mit im

Grande peclibraunen bis schAvarzen Punkten; Fühler vom fünften
Gliede an schwarz.

Dalman, Anal. Ent. 1823, p. 73 (sub Lema).
Lacordaire, Mon. Phyt, I, 1815, p. 568.
Wejse, Arch. f. Aalurg. LXVII, 1901, p. 162.
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Weise in Sjöstedt, Kilim. Exp. 1909, p. 160.
Heinze, Deutsche Ent. Zeitschr. 1929, p. 90.

—

, Zool. Anzeig. 1929, p. 89.
f. col. : Fiililer schon vom zweiten Gliede an oder gânzlich

schwarz, Kopt' und Uuterseite mit den Beinen pechbraun
bis schwarz :

laoordairei Weise, 2. Deutsche Zentralafr. Exped. I, 7, 1917,

1'. coi. : Halsschild mit Ausnahme des Vorder, und Hinter-
randes und meist auch eines schmalen, hinten verkürzten
Langsstreil'eus in der Mitte pechbraun bis schwarz :

Crioceris crampeli Pic, Mélang. exot. XIX, 1916, p. 17.

f. col. obscuridorsis nov. : Die scliwarze Fârbung der Fltigel-
deckenpunkte fliesst unregelmassig mehr oder weniger
ausgedelint ineinander. In seltenen Fallen werden die
Flügeldecken tast ganz (besonders in der hinteren Halfte)
schwarz.

Lange 7 1/2-9 mm.

Verhaltnismâssig schlank. S t i r n leicht langlich, gewölbt,
gegen den Hals durch eine tiefe, rundliche Quervertiefung be-
grenzt, in der Mitte durch einen vorn schmalen, hinten breiteren,
scharfrandigen Langseinschnitt halbiert, sparlich punktiert und
an den Aussenrandern vereinzelt behaart. F ü h 1 e r robust, yom

p. 157.

Fig. 2 (22). — L. livida Dalm.
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fiinften Gliede an krâftig erweitert, Glied 4 lialb so lang wie das
lângliche dritte Giied, 5 und 6 ungefahr quadratisch, die fol-
genden quer. H a lsschild langer als breit, hinten etwas
breiter als vorn, Yorderrand gerundet, Hinterrand geschweift,
Seiten mâssig tief, breit rundlieh bis sekwach viereckig verengt,
Yorderecken stumpf tuberkuliert, Hinterecken winklig, Scheibe
mâssig gewölbt, manchmal vor der Basis mit einer seichten Ver-
tiefung, manchmal befinden sicht auch im vorderen Teil jeder-
seits der Mitte je eine seicbte Vertiefung, Basalquerfurche feblt
dagegen. Punktierung grob, in der Stârke etwas variierend, zer-
streut, aber liber die gaiize Oberflâche verbreitet, wovon ineist
ein scliinaler Langsstreifen in der Mitte ausgenommen bleibt.
Scbildchen fânglicb, binten abgerundet, im vorderen Teil
melir oder weniger dicht gelb bebaart. Fliigeldecken
verhaltnismàssig langgestreckt, liinter den Scbultern nicht ans-
gebuchtet, aber im hinteren Teil erweitert, Quereindruck hinter
dem Scbildchen undeutlich, Punktierung grob und durcli die im
Grande schwarzen Punkte sehr auffallig, hinten nicht schwacher
als vorn. Vorhanden sind 10 ganze Reihen, wobei sich zwischen
die 7. und 8. Reihe au der breitesten Stelle der FMgeldecken zwei
kurze, verworrene Eeilien einschieben und so die Reihenbildung
etwas verwirren. Ausserdem befinden sicli die üblichen zwei ab-

gekürzten Punktreihen am Schildeken, von denen die innere fein
und undeutlich, die aussere nicht schwacher als die übrige
Punktierung ist. Die Reihen bilden in der hinteren ITalfte nur
nahe der Na lit sehwache Rinnen,, sodass an dieser Stelle die
Zwischenrâume leicht gewölbt erscheinen. Hier und da sind auf
den Zwischenraumen feine Reihenpiinktchen siclitbar, jedoch
ohne jedes System angeordnet. Unterseite ziemlich dicht
mit langen, anliegenden, weisslich gelben Ilaaren bekleidet
wovon aber mindestens die Mitte des Abdomens frei bleibt.
Reine mâssig krâftig, Schenkel nicht selrr verdicht.

West-Afrika, östlieh vielleicht bis zum Kilimandjaro verbreitet.
Typische Stücke : der Aufenthalt der Dalmansche Type su wie

des Lacordairescheu Stückes ist mir unbekannt. ürioceris cram-

peli besitzt der Autor. Die f. obscurklorsis Hz. ist im Kongo-
Museum und in meiner Saminlung enthalten.

Lilioceris elongata Jacoby (Fig. 3 [23 |).
Schwarz, ein sclimaler Basalstreifen auf den Fliigeldecken, der

sich nach den Seiten rasch dreieckig erweitert, und manchmal
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noch ein kurzes Stiick der Naht gelb, der tibrige Teil der Flügel
decken pechbraun bis schwarz.

Jacoby, Proc. Zool. Soc. Lond. 1808, p. 215 (sub Crioceris).
iJacoby & Olavareau, Gen. Ins. Fase. 23; 1904, t. 4, f. 2.
ïïeinze, Zoolog. Anzeig. 1929, p. 89.

Fig. 3 (23). — L. elonguta Jac.

Lange 8-9 mm.

Verhaltnismâssig langgestreckt. S t i r n langlich dreieckig, ge-
wölbt, gegen den Hals dureh eine kraftige Querfurche begrenzt,
vereinzelt punktiert und an den Ausseurandern sparlich behaart,
in der Mitte durch eine tief eingeschnittene, manclimal vorn ver-
kiirzte Langsfurche mit scharfen Kandern halbiert. F ü li 1 e r
sehr krâftig, vom fünften Gliede an erweitert, Glied 4 quadra-
tisch, etwas kiirzer als das dritte Glied, 5 wenig langer als breit,
6 und 7 ungefifthr quadratiscli, 8 bis 10 quer. H a 1 s s c h i 1 d
in Forni und Skulptur dem von livida Dalm. sehr ahnlich, jedocli
ist die Punktierung dichter und etwas gröber. Schildch e n
langlich, mit parallelen Seiten, hinten abgerundet, vorn verein¬
zelt behaart. Flügeldecken in den Umrissen denen von
livida Dalm. sehr ahnlich, vielleicht durchschnittlicli etwa s ge-
streckter, Quereindruck hinter dem Schildchen deutlich krafti-
ger, Punktreihen sehr grob; sehr regelmassig, in der hinteren
Halfte lteic-ht vertieft und hierdurch die Zwischenrâume leicht
rippenförmig empordrückend, die inneren der beiden abgekürz-
ten Keilien am Schildchen fein, samtliche Zwischenrâume oft mit
feinen Reihenpünktchen besetzt. Die gelbe Farbung an der Basis,
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in ilirer Ausdehnung in geringem Umfange veranderlich, ist ver-
waschen begrenzt. Unterseite ziemlich dicht gelblicli
behaart, am schwachsten auf dem Abdomen. B e i n e massig
kraftig, Hinterschenkel ziemlich kenlig.

Mashonaland (Salisbury), Transvaal (Zoutpansberg, 800 m).
Süd-Rhodesia (Selukwe).

Type im Britischen Museum, London.

Lilioceris latipennis Clark (Fig. 4 [24]).

Rötlich, auf der Unterseite meist etwas dunkier, Flügeldecken
hellgelb mit im Grunde pechbraunen bis schwarzen Punkten,
Ftihler vom fünften oder sechsten Gliede an schwarz

Clark, Cat. Phyt. App. 18G6, p. 25 (sub Lema).
Jacoby & Clavareau, Gen. Ins. Fase. 23, 1901, p. 30, t. 4, f. 8.
Heinze, Deutsche Entomologische Zeitsehr. 1927, pp. 217-219.

—

, Zoolog. Anzeiger 1929, p. 89.
f. col. : Tarsen schwarz :

Crioceris sibutensis Pic, Mélang. Exot. XIX, 1910, p. 17.

1'. col. : Die schwarze Farbung der Flügeldeckenpunkte ver-
fliesst teilweise und unregelmassig untereinander :

Lema latipennis Clark var. collarti Pic i. litt.
Heinze, Wien. Ent. Zeit. XLVIII, 1931, p. 179.

f. sculpt. : Halsschild sehr dicht und grob, teilweise runzelig
punktiert :

Crioceris pimetatissima Weise i. litt.
Heinze, Deutsche Ent. Zeitsehr. 1927, p. 218.
Lange 6-9 1/4 mm.
Robust. Stir 11 gewöibt, gegen den Hals durch eine kraftige

Furche begrenzt, sehr sparlich punktiert und an den Aussen-
rândern vereinzelt behaart, in der Mitte mit kurzem, scharfran-
digem Langsgrübchen. Fühler massig kraftig, vom 5. Gliede
an etwas erweitert, Glied 4 wenig kürzer als 3, 5 ca. 1 1/2 mal,
6 und folgende ca. 11/4 mal so lang wie breit. Halsschild
sehr wenig langer als breit, Vorderrand gerundet, Hinterrand
geschweift, Seiten kraftig rundlich verengt, Yorderecken stumpf
tuberkuliert, Hinterecken winklig, Scheibe ziemlich stark ge-
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wolbt, grob und unregelmassig punk tiert, in der Mitte gewöhn-
lich mit einem glatteren Dangsstreifen, auf dem eine einzelne
Reihe feinerer Punkte stelit. Manchmal ist die Punktierung sehr
grob und verfliesst zu unregelmâssigen Runzeln. Basalfurche
manchmal leicht angedeutet. S c h i 1 d c h e sa langlicli, parai
lel, hinten abgerundet. Fliigeldecken robust, annahernd
parallel, hinter den Scliultern kaum ausgeschweift, dahinter nur
andeutungsweise emveitert, Quereindruck hinter dem Schildchen

Fig. 4 (24). — L. latipennis Clk.

fehlt, Punktreihen sehr grob, sehr regelmassig, hinten nicht
schwacher als vorn, Punkte durch pechbraune bis se Invarze
Farbung auf dem Gelb des Untergrundes stark hervortretend,
Zwischenraume zwischen den Reilien in der hinteren Ilalfte
manchmal andeutungsweise rippenförmig, hier und da mit ver-
einzelten Reihenpünktchen besetzt, innere der beiden abge-
kürzten Reihen am Schildchen sehr fein. IJ nterseite ziem-
lich sparlich behaart, Abdominalsegmente in der Mitte beim S
mit den Borstenreihen wie bei den am Schluss der Gattung auf-
geführten Arten mit schlanken Fühlern. B eine massig
schlank, Hinterschenkel nicht sehr verdicht.

Die Art ist der Lil. livida Dalm. auf den ersten Bliek ahnlich,
jedoch leicht von ilir durch die viel robustere Gestalt, den viel
dichter punktierten Halsscliild und die durehaus regelmassige
Reihenpunktierung der Flügeldecken zu unterscheiden. Im iibri-
gen variiert sie in sehr starkem Masse in der Grosse. Die klein¬
sten Stücke (etwa 6 mm) sind gewöhnlich verhaltnismassig
schlank.
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In Westafrika ziemlich weit verbreitet und scheinbar nicht
selten.

Typische Stücke : latipennis Clark im Britischen Museum,
London ; sibutensis Pic in der Kollektion des Autors ; f. oollarti
IIz. in der Sammlung Collart, Jupille; f. punctatissima Hz. im
Zoologisehen Museum, Berlin, und in meiner Sammlung.

Lilioceris aestivalis Clark (Fig. 5 [25]).

Rötlich, Schienen, Tarsen und Fühlerglieder 8-11 schwarz.
Clark, Cat. Phyt. App. 1866, p. 66 (sub Crioceris).

f. colL : Schienen und Tarsen mehr oder weniger aufgeliellt
Fiihler schon vom 7., 6. oder 5. Glied an schwarz:

Heinze, Zool. Anzeig. 1929, p. 91 (brevicornis Weise i. litt.).

Fig. 5 (25). — L. aestivalis Clk.

Lange 7-11 mm.
Robust. S t i r n stark gewölbt, gegen den Hals durcli eine

tiefe Quergrube begrenzt, im hinteren Teil durcli eine tiefe und
ziemlich breite Langsfurche, die nach vorn zu sehr fein wird,
halbiert, unpunktiert. F ü li 1er die Halsscliildbasis deutlich
überragend, kraftig, vom fiinften Gliede an erweitert und abge-
flacht, Glied 5 ca. 1 1/2 mal, 6 ca. 1 1/4 mal so lang wie breit,
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7 ungefâhr quadratisch, 8 bis 10 quei*. Haïsse h ild vorn
gerundet, hinten geschweift, Seiten ziemlich tief bis mâssig tief
rundlich verengt, Dnrchmesser in den Hinterecken manchmal
etwas grösser als in den Vorderecken, letztere stnmpf tuberku-
liert, Scheibe ziemlich stark gewölbt, ohne deutliche Querfurche
an der Basis, verstreut bis mâssig dicht unregelmâssig punktiert,
aber in der Mitte immer mit einer einzelnen Lângsreihe von
Punkten versehen, die sich in der Stârke von der ftbrigen Punk-
tierung nicht nnterseheiden, aber jederseits dnrch einen schmalen
etwas glatteren Lângsstreifen begrenzt sind. Schildchen
lânglich, hinten abgerundet. Flügeldecken robust, hin¬
ten bauchig erweitert, hinter den Schultern leicht ansgebuchtet,
hinter déni Schildchen seicht quer niedergedriickt, aber um das
Schildchen herum stark erhoben. Punktreihen vorn mâssig kraf-
tig, hinten stark abgeschwâcht, mit Ausnahme der zehnten und
der hinteren Hâlfte der ersteu Keilie nicht vertieft. Neben dem
Schildchen stehen zwei verkttrzte Punktreihen, von denen die
innere sehr fein ist. Der erste und dritte Zwischenraum zwischen
den Iîeihen trâgt manchmal vereinzelt feine Reihenpiinktchen.
Unterseite spârlich gelblich behaart, meist auf dem Ab¬
domen am dichtesten.

Senegal, Aschanti, Belg. Kongo.
Type im Britischen Museum, London.
Die bisher von inir als diese Art angeselienen Tiere könnten

vielleicht zwei verschiedenen Spezies angehören, denn die Grös-
senunterschiede zwischen den kleinsten und grössten Stiicken
sind sehr erheblich, und aucli die Form und Punktierungsdichte
des Halsschildes variiert in ziemlichem Umfange. Es ist mir aber
bisher nicht gelungen, die Tiere spezifisch gegeneinander abzu-
grenzen, weshalb ich von einer Trennung abgesehen habe.

Lilioceris consobrina Clark.

Claiîk, Cat. Phyt. App. 1.866, p. 67 (sub Grioceris).
a Oblonga-parallela, striato-punctata, rufo-brunnea ; caput ad

collem valde constrictum, sparse punctatum, vix ad medium fo-
veolatum, nitidum ; thorax elongatus, ad latera modice constric-
tus, fortiter punctatus (punctis et fortibus et crebris) ad basin
vix transverse depressus, basis ijisa impunctata subtilissime ru-
gosa ; scutellum elongato-triangulare, impunctatum, nitidum ;
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elytra pa-rallela, striato-punctata (striis antem versus apicem
satis profundis, interstitiis elevatis, et stria totâ 10 profundâ) :
interstitia subrugosa et subtiliter punctata; antennae robustae
fuscae art. 1 rufo; corpus subtus rufo-fuscum; pedes rufo-fusci.
— Long. corp. lin. 3 1/2, lat. lin. 1 1/2.

G. consobrina in pattern of elytra (as to punctuation and sur¬
face of tlie interstices) resembles G. dimidiaticornis Lac. from
Madagascar: it differs from tliis species in tbe colour of its an¬

tennae, in tbe absence of any basai transverse dépression of tbe
thorax, and in the less elongate scutellum ; the unterside is
also almost laevigate, whereas in G. dimidiaI.icomis it is clotbed
with thick pubescence ; from G. pnncticollis the species before
us differs in tbe deeper punetures of tlie thorax and much more
obsolete punctuation of tlie elytra ; from G. aestivalis Clark it
is separated by its smaller size, its antennae and its more elon¬
gate and more deeply punctured thorax ; from G. fusco-punctata
Clark by tbe subrugose interstices and finer punctuation of its
elytra ; from G. cufra Lac. it may be separated by the punctua¬
tion of the thorax, and the surface of the interstices of the elytra.

M. Chevrolat bas added to my collection a single specimen
wiiicli lie received from Senegal. » (H. Clark).

Type im Britischen Museum, London.
Ich liabe den Verdacht, dass Clark hiermit eine Lema aus der

Verwandtschaft der arniata Lacord. oder hottentota Lacord.
beschrieben bat, da der Genus-Erkennung Clarks nicht recht zu
trauen ist und mich vor allem die Betonung stutzig macht, mit
der der Autor auf die Runzelung der Pltigeldecken, die bei den
verwandten Arten nicht auftritt, hinweist.

Lilioceris validicornis Pic.

Pic, Mélang. exot.-entom. XXI, 1916, p. 17 (sub Grioceris).
« Oblongus, nitidus, rufus, thorace et pedibus pro parte palli-

dioribus, elytris testaceis, rufo punetatis, ailiculis 6-11 anten-
narum unguiculisque nigris, antennls validis. Thorace breve et
lato, ad medium distincte coarctato, in disco minute et disperse
punctato ; elytris substriatis, fortiter lineato-punctatis. Long.
8 mill. Sierra Leone. — Espèce très distincte par ses membres
robustes et sa ponctuation à fond roussâtre sur les élytres. Peut
se placer près de weisei Chevr. » (Pic).
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Type in der Sammlung Pic.
Die Art vermochte icli unter dem mir bisher zn Gesicht ge-

kommenen Material nicht zu erkennen. Yielleicht habe ich sie
unter dem Namen Lïlioceris lembensis neu besclirieben.

Lilioceris lembensis Heinze.

Eötlich gelb, besonders auf den Fliigeldecken ziemlich hell und
hier die Punkte im Grunde braunlich bis rötlich, Fühlerglieder
5 bis 11 und die Tarsen schwarz.

Heinze, Rev. Zool. Bot. Afr. XVIII, 1929, p. 114 (sub lem-
baensis).

Lange 6 1/2 mm.
Massig robust. S t i r n wie bei latipennis Clk. und aestivalis

Olk. gewölbt, in der hinteren Halfte mit einem kurzen, tiefen,
scharfrandigen Langsgrübchen. Ftthler verhaltnismassig
kurz, nur ungefahr bis an die Halsschildbasis reichend, ihre
Glieder cyliudrisch, auch die erweiterten letzten 7 Glieder,
Glied 2 quer, 3 ca. 1 1/2 mal so lang wie breit, 4 ungefahr qua-
dratisch, 5 bis 7 wenig langer als breit, jedes doppelt so lang und
so breit wie 4, 8 bis 10 eine Spuir kiirzer als breit. Hals-
schild vorn gerundet, hinten gescliweift, an den Seiten rund-
licli massig tief verengt, Vorderecken rundlich, Sclieibe massig
gewölbt, Basalfurche nur an den Seiten schwach angedeutet, in
der Mitte felilend, Punktierung selir sparlich; selir seiclit, aber
teilweise durch dunklere Farbung etwas deutlicher. Schild-
c h e n langlicli, hinten abgerundet. Fliigeldecken mas¬
sig robust, hinter den Schultern schwach ausgeschweift, hinter
der Mitte undeutlich erweitert, am Schibichen wenig erhoben,
dahinter schwach niedergedrückt, Punktreihen regelmassig,
Punkte vorn gross, hinten etwas kleiner, von den beiden abge-
kürzten Reihen am Schildchen ist die innere selir fein, 10. Reihe
ganzlich, 1. nur hinten und schwach vertieft, 1. und 3. Zwischen-
raum zwischen den Reihen mit einer sparlichen Reihe feiner
Piinktchen. Unterseite fast glatt, nur die verschiedenen
Segmente mit gelben Harchen spârlich besetzt.

Congo da Lemba ; Sankuru (Kondue).

Type im Kongo-Museum, Tervueren.
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Lilioceris ertli Weise.

Heil rötlich, letzte 4 bis 5 Fühlerglieder schwarz.

Weise, Arch. f. Naturgesch. LXXXIII (1917) 1919, p. 71 (sub
Çrioceris).

Heinze, Zoolog. Anzeig. 1929, p. 91.
Lange 7 mm.
Robust. S t i r n stark gewölbt, gegen den Hals durcli eine

tiefe Quergrube begrenzt, hinten durch eine tiefe Langsfurclie
halbiert. F ii li 1 e r die Halsschildbasis iibevragend, kraftig
vom 5. Gliede an erweitert und leielit abgeflacht, Glied 5 bis 7
etwas langer als breit, 8 bis 10 quer. nais schild vorn
gerundet, hinten geschweift, Seiten ziemlicli tief rundlich ver¬
engt, Sclieibe massig stark gewölbt, mit undeutlicher Querfurche
vor der Basis, auf einem brei ten Lângsstreifen in der Mitte mit
4 bis 5 unregelmassigen Punktreihen versehen. Schildchen
langlich, hinten abgerundet. Flügeldecken robust, liiti
ter den Scliultern leicht ausgeschweift, liiuter der Mitte leicht
bauchig erweitert, uni das Schildchen herum beulig erhoben,
dahinter scliwach niedergedrückt, Punktreihen vorn massig
kraftig, hinten schwâcher, die inneren Reilien sehon von der
Mitte an, 10. Reihe gânzlich vertieft, von den beiden abgekiirzten
Reihen am Schildchen ist die innere sehr fein, 2. und 3. Zwischen-
raum zwischen den Reilien mit einer Reihe feiner Pünktchen.
ünterseite sehr sparlich behaart.

Angola (Bailundo).

Typische Stftcke im Zoologischen Museum, Mtinchen.
Das Hauptmerkmal der Art besteht in der Reilienpunktierung

des Halsschildes und der geringen Anzalil schwarzer Fühler¬
glieder. Allterdings sind seit der Besckreibung, die an Hand von
zwei Exemplaren angefertigt wurde, weitere Stücke nicht
bekannt geworden.

Lilioceris bohemani Baly (Fig. 6 [26]).
Oberseits meist ziemlich dunkel rötlich, manclimal auf den

Flügeldecken aufgehellt bis gelblich, Kopf; Fiihler, Beine und
Ünterseite (mit Ausnahme der Abdomenspitze) schwarz.

Baly, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) I, 1863, p. 612 (sub Grio-
ceris).
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Crioceris crassicornis Weise, Arch. f. Naturg. LXVII, L901,
p. 1G2.

Crioceris weisei Clavaread, Gen. Ins. Fasc. 23, 1904, p. 30.
Heinze, Deutsche Ent. Zeitschr. 1927, p. 219.

f. col. : Unterseite des KJfjrpers und manchmal auch die Schen¬
kel melii' oder weniger rötlich :

Crioceris bohemani Baly, Var. A. Baly, Trans. Ent. Soc.
Lond. (3) I, 1863, p. 612.

Crioceris weisei Clavaread ab. infrarufa Heinze, Deutsche
Entom. Zeitschr. 1927, p. 219.

Fig. 6 (26). — L. bohemani Baly.
(Paratype ex coll. Heinze).

Lange 9 1/2-12 1/4 mm.

Ziemlicli langgestreckt. S t i r n verhâltnismâssig schmal,
vorn zugespitzt, durch sehr tiefe Furchen von den Augensockeln
geschieden, gegen den Hals durcli eine wei te, sehr tiefe Querver-
tiefung begrenzt, durch eine tiefe, scharfrandige Lângsfurche
halbiert, die im liinteren Teil breit, vorn jedoch sehr fein ist,
an den Seiten mit groben Punkten sparlicli besetzt. F ü h 1 e r
sehr krâftig, die Halsschildbasis erreichend, in den unteren vier
Gliedern kaum schmaler als in den iibrigen, aile Glieder von
ziemlich kreisrundem Durclischnitt, untere vier Glieder glatt,
vom fünften an grob punktiert, matt, pubeszent, Glied 2 stark
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quer, 3 etwas langer als breit, 4 ungefahr quadratisch, 5 scliief
viereekig, anf der inneren Seite am kürzesten, 6 bis 10 quer.
Haïsse li ild plump, kiirzer als breit, vorii stark gerundet,
Vorderecken in diese Rnndung mit einbegriffen, Seiten in der
Mitte schwach rundlich verengt, Hinterrand leicht geschweift,
grösster Durchmesser in den ziemlicli rechtwinkligen Hinter-
ecken, Scheibe stark gewölbt, Basalfurche in der Mitte durch
eine seicbte Yertiefung angedeutet, Punktierung grob, aber von
wecliselnder Stârke, unregelmassig angeordnet, am Vorder- nnd
Hinterrand meist spârlielier, die Oberflaclie dazwisclien manch-
mal leicht uneben. Schildchen ziemlicli kurz, hinten ab-
gerundet. Flügeldecken langgestreckt, liinter den Schul-
tern nicht ausgeschweift, dahinter allmâhlich erweitert, hinter
der Mitte etwas breiter als in den Schultern, nm das Schildchen
herum nicht emporgewölbt, hinter dem Schildchen nicht oder
kaum merklich niedergedrückt, Punktreihen sehr grob, sehr
regelmassig, in der hinteren Hiilfte meist leicht rinnenartig,
Punkte hinten verlialtnismâssig wenig kleiner als vorn, von den
beiden abgektirzten Reihen am Schildchen ist die innere sehr
vereinzelt und ansserst fein, ahnliclie Pünktchen stehen manchmal
anf dem ersten Zwischenraum zwischen den Reihen. Unter-
seite sehr sparlich and nur auf den Segmentrândern gelblich
behaart.

Natal, Transvaal, Delagoa Bay, Beira, Tschinde, Deutsch Ost-
Afrika, Nyassa-See, Katanga.

Typische Stücke : ürioceris hohemani Baly (Britisches Mu¬
seum, London und meine Sammlung), Crioceris crassicornis Ws.
(Zoologisches Museum, Berlin, und Museum Brussel), Crioceris
weisei Clav. ab infrarufa Hz. (Berliner Zoologisches Museum
und meine Sammlung).

Lilioceris nitidissima Weise.

Weise, Wien. Ent. Zeit. XXXII, 1913, p. 18 (sub Crioceris)
Crioceris nitida Weise, Deutsche Zentralafr. Exped. IV, 1912,
p. 129.

« Rufa, nitidissima, antennis ab articulo quinto, femorum
apice, tibiis tarsisque nigris, prothorace paree punctnlato, ely-
tris subtiliter punctatis, punctis latera et apicem versus subti-
lioribus. — Long. 9,5 mm.

Mawambi am Ituri.
Der Cr. cafra Lac. nahe verwandt, etwas grösser, oberseits
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durchweg feiner punktiert und glânzender, an den Fühlern
die ersten 4 Glieder glanzend, rot, der Thorax liât eine
feine weitMufige Punktreilie in der Mittellinie und eine dich¬
tere, unregelmâssig verdoppelte oder verdreifaclite jederseits
davon; ausserdem liegen noch einige Punkte an den Seiten. Die
Punkte der Flügeldecken sind fein, auf der inneren Hâlfte vor
der Mitte am starksten, nach aussen und hinten feiner, dicht
vor der Spitze werden sie plötzlich etwas grösser, liegen hier
aber nicht in Streifen wie bei cafra. » (Weise) .

Der Aufenthalt der Type (n ?) ist mir nicht bekannt. Auch
sonst ist mir die Art bisher nicht zu Gesicht gekommen. Stimmt
die Grössenangabe, so mtisste die Art durch ihre Gestalt auffal¬
len. Leider ist die Beschreibung nicht selir sorgfâltig verfasst,
sodass man, ohne Tiere der Art vor sich zu liaben, Kritisches
nicht sagen kann.

Lilioceris puncticollis Lacordaire (Fig. 7[27]).

Rot, Tarsen pechbraun, Fûhler mit Ausnahme des ersten
Gliedes schwarz.

Lacordaire, Monogr. Phvtoph. I, 1845, p. 567 (sub Crioceris).
Brïant, Ann. Mag. Nat. Hist. (9) 12, 1923 p. 131.

f. col. : Füliler ganzlich, Schienen und Tarsen sowie der
grösste Teil der Unterseite schwarz:

Crioceris fuscopunctata Clk., Cat. Phyt. App. 1866, p. 67.

Fig. 7 (27). — L. puncticollis Lacokd.



LILIOCEBIS (COLEOPTERA CHRYSOMELIDAE) 19

Lange 7 1/2 bis 9 1/4 mm.

Ziemlicli sclilank. S t i r n stark gewölbt, von den Augen-
sockeln durch tiefe Furchen, vom Halse durcb einen wei ten, tie-
fen Quereindruck getrennt, in der Mitte durch eine tiefe, hinten
ziemlich breite Langsfurche geteilt, vereinzelt grob punktiert.
Fühler krâftig, die Halsschildbasis mindestens erreichend,
vom fünften Gliede an stark erweitert, grob punktiert, matt, pu-
beszent, alle Glieder zylindrisch, nicht abgeflacht, 5 etwas lan¬
ger als breit, C bis 8 ungefalir quadratisch, 9 bis 10 leicht quer.
H a 1 s s c h i 1 d vorn gerundet, hinten leicht geschweift, Vor-
dereckeu abgerundet, an den Seiten in der Mitte massig tief
rundlich verengt, in den Hinterecken etwas breiter als in den
Vorderecken, Scheibe massig gewölbt, Basaleindruck seicht,
Punktierung grob, dicht und hierdurch die Oberflâche stellen-
weise leicht uneben, am dichtesten ist die Punktierung in der
vorderen Halfte, am schwâchsten am Yorderrande und (in grös-
serer Ausdehnung) am Hinterrande, wo sie oft ganzlich fehlt.
Die Punkte weehseln in Grosse und Dichte und sind ohne Ord-

nung gestellt, nur in der Mitte sielit man hilufig eine einzelne
Dangsreilie, die besonders bei schwacher punktierten Stûcken
dentlich wird. Schild c h e n nicht sehr langgestreckt, liinten
abgerundet. FI iigeldecken ziemlich sclilank, hinter den
Schultern nicht oder kaum ausgeschweift, hinter der Mitte etwas
breiter als in den Schultern, am Schildchen nicht erhöht, da-
hinter seicht quer niedergedriickt, Punktreihen grob, liinten
we'nig abgeschwacht, in der inneren Halfte grösstenteils r innen-
artig, von den beiden abgekiirzten Reihen am Schildchen ist die
innere sehr fein, ausserdem tragen der erste und dritte Zwischen-
raum zwischen den Reihen almliehe feine Reihenpitoktchen. Die
grobe Punktierung ist meist etwas dunkier als der TJntergrund
der Flügeldecken und erscheint hierdurch noch gi-öber. Uiter-
s e i t sparlicli behaart, am dichtesten auf dem Abdomen.

Deutsch-Ost-Afrika, Natal, Kapland.
Typen von puncticollis Lacord. und von fuscopunctata Clark

im Britischen Museum, London.
Die Art ist die nachste Verwandte der bohemani Baly, mit der

sie Haüsscliild- und Flügeldeckenpunktierung sowie allgemeine
Gestalt gemeinsam bat, jedoch ist sie leicht durch geringere
Grosse und durch den langeren Halsscliild zu unterscheiden.
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Lilioceiis cafra Lacordaire (Fig. 8 [28]).
Rötlich gelb, Fiililer mit Ausnahme des ersten Gliedes, Schie-

îien und Tarsen schwarz.

Lacordaire, Monogr. Fliytoph. I, 1845, p. 507 (sub Crioceris).
Heinze, Zoolog. Anzeig. 1929, p. 90.

f. col. : Blutrot, Füliler mit Ausnahme der ersten 3 bis 5 Glie-
der und die Tarsen, manchmal auch die Schienenspitze
schwarz :

Crioceris rufosanguinea Clark, Cat. Fhyt. App. 1860, p. 70.
Heinze, Zoolog. Anzeig. 1929, p. 91.
Crioceris kwaiensis Weise, Arcli. f. Naturg. LXVII, 1901,

p. 163.

Fig. 8 (28). — L. cafra Lacord.

Lange 7-8 1/2 nnn.

Ziemlich robust. S t i r n stark gewölbt, gegen die Angen-
sockel durck schmale Einsehnitte, gegen den Hals durch eine
massig tiefe, rundliche Quervertiefung begrenzt, im lanteren Teil
init einer tieten Langsgrube, die zur Spitze eine feine Langslinie
entsendet, versehen, vereinzelt punktiert. F ü li 1 e r massig
stark, die Halsschildbasis überragend, vom fünften Gliede an
leiclit erweitert, punktiert, matt und pubeszent, aber niclit abge-
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flacht (wie z. B. Lacordaire schreibt), Glied 5 etwas langer als
breit, die folgenden annahernd quadratiscb. H a 1 s s c b i 1 d
vorn leicht gerundet, binten sçhwach gescbweift, an den Seiten
in der Mitte rundlich, ziemlicb tief verengt, Scheibe mâssig ge-
wölbt, vor der Basis leicht niedergedrückt, Punktierung zer-
streut, massig grob, in Stârke nnd Dichte veranderlich, ziemlicb
bis zur Basis reicbemd. Sc'hildcben langgestreckt, binten
abgerundet. Flügeldecken ziemlich robust, hinter den
Sehultern leicht ausgebuchtet, binter der Mitte leicht bauchig
erweitert, am Schildchen leicbt beulig erhoben, daliinter mit
ziemlicb deutlicliem Quereindruck, Punktierung vorn massig
kraftig, hinten feiner, aber meist leicht rinnenartig, 1. nnd 3.
Zwischenranm mit einer feinen Punktreibe, die innere der beiden
verkürzten Punktreiheïn am Schildclien in etwa gleicher Stârke
wie die Zwischenraum-Punktierung. Unterseite selir spar-
lich gelblich bebaart.

Im Osten ujnd Süden Afrikas ziemlicb weit verbreitet (Kili¬
mandjaro, Usamba-ra, Mozambique, Zulu-Territorium, Natal,
Kaffrarien, Kapland).

Ein typisches Stück der oafra Lacordaire's befindet sich im Ber-
liner Zoologiscben Museum. Der Aufentbalt der übrigen Origi-
nalstücke ist mir nicht bekannt.

Lilioceris lumbwensis Weise.

Blass rötlich gelb, Fübler mit Ausnahme des ersten Gliedes,
Scbienen (mancbmal mit Ausnahme der Basis) und Tarsen
sclnvarz.

Weise, Ark. f. Zool. XYIII, Nr. 34, 1926, p. 27 (sub Crio-
ceris).

Lange ca. 6 1/2 mm. (Die Angabe Weises « 5,5 mm » beruht
auf einem Messfehler).

Lilioceris cafm Lacord. âusserst alinlicb und nur in folgenden
Punkten verscbieden : Kleiner, Flügeldecken- und besonders
ïïalsschild-Punktierung feiner und sparlicher, Schienen meist
ganzlieh sclnvarz (bei çafra âusserst selten mehr als an der âus-
sersten Spitze gescbwarzt), Fiihler im Ganzen etwas sehlanker,
Gestuit etwas sehlanker.

Lumbwa; Britiscb-Ost-Afrika ; Kenya; ? Grabamstown.
Typische Stticke im Keichsmuseum, Stockholm.
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Lilioceris africana Jacoby (Fig. 9 [29]).

Rötlieh bis brâunlich, Augen, letzte 4 Ftihlerglieder and Tar-
sen scliwarz.

Jacoby, Deutsche Ent. Zeitschr. 1895, p. 167 (sub Crioceris).
Jacoby & Clavaïiijatj, Gen. Insector., Fase. 23, 1904, t. 5, f. 7.
Heinze, Zool. Anzeig. 1929, p. 89.
f. col. : Fühler manchmal gânzlich rot oder sclion vom fiinften

Gliede ajn scliwarz. Beine mehr oder weniger scliwarz. Un-
. terseite mit Ausnahme des Abdomens scliwarz.

Fig. 9 (29). — L. africana Jac.
(Paratype ex coll. Heinze).

Lange 7 1/2-9 mm.
Robust. Stirn leiclit gewölbt, verkehrt lierzförmigj hinten

diirch einen rundlichen Quereindruck gegen den Hals begrenzt,
in der Mitte durch einen hinten und vorn verkiirzten, tiefen
Lângsritz geteilt, unpunktiert. Fühler schlank, Glied 5 ca.
2 1/4-2 1/2 mal so lang- wie breit, folgende etwas kürzer. Hals-
schild ungefâlir so Hang wie breit, hinten etwas breiter als
vorii, vorn schivach, hinten stark gerundet, Yorderecken stark
abgerundet, an den Seiten rundlieh verengt, Oberseite stark ge¬
wölbt, mit ziemlich feinen Punktein zerstreut besetzt. Schild-
c h en schlank, au den Seiten leicht ausgerundet, hinten abge¬
rundet. Flügeldecken ziemlich plump, hinter den
SchuHtern schwacli ausgeschweift, dahinter leicht bauchig erwei-
tert, hinter dem Schildchen mit iveitem, aber seichtem Querein¬
druck, Puiiktreihen (besonders hinten) fein, mit Ausnahme der
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10. Reihe unvertieft, die innere verkürzte Reihe am Schildchen
sehr verloschen, Zwischenrâume zwischen den Reihen nicht ge-

wölbt, unpunktiert. Unterseite sehr sparlich behaart.
Bei n e zeimlich schlank, Schenkel nur schwach verdickt.

Westafrika : Togo, Kamerun, Guinea, Belgisch-Ivongo.
Typische Stücke im Deutschen Entomologischen Institut der

Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, Berlin-Dahlem, im Britischen Mu¬
seum, London, und in meiner Sammlung,

Lilioceris duodecimmaculata Jacoby (Fig. io,u,t2[3o,3i,32]).

Heil rötlich-gelb bis rötlich-braun, Flügeldecken mit je
6 schwarzen, rundlichen Makeln (2, 2, 2), Fiihler vom fiinften
Gliede an und die Beine schwarz.

Jacoby, Novit. Zool. I, 1S91, p. 510 (sub Crioceris).
Jacoby & Clavareab, Gen. Insect.., Fase. 23, 1901, t. 5, f. 6.

Fig. 10 (30). — L. 12-maculata Jac.
(Subspecies tyipica).

f. col. : FMgeldeckenmakeln fehlen ganz oder teilweise, die Ma¬
keln 3 und 4 halten sieh am langsten (Fig. 11 [31] b-j.) :

Crioceris 12-maculata Jac. t. deficiens Heinze, Deutsche Ent.
Zeitschr. 1927, p. 220.
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I'. col. : Flügeldeckenmakeln quer miteinander verbonden meist
3 + 4, aber auch 5 + 6), dabei können auch einzelne Ma-
keln fehlen. (Fig. 11 [31] k-u.) :

Crioceris 12-maculata Jac. « ab » Jac., 1. c.
» » » f. transversoconfluens Ileinze,

Deutsche Ent. Zeitschr. 1927, p. 220.
f. col. : a) Unterseite mehr oder weniger schwarz, wovon das Ab¬

domen am langsten ausgenommen bleibt.
6) Fühlerglieder 3 und 4 angedunkelt; folgende schwarz.
c) Sàmtliche schwarzen Fühlerglieder auf der Unterseite

rötlich.

d) Beine mehr oder weniger aufgehellt.

a bc def ghij

k l mnopqrstu
Fig. 11 (31). — L. 12-maculata Jac.

(Variabilitàt der Flügeldecken-Makelung).

Lange 10-11 mm.

Breit, robust. S t i r n fast flach, verkehrt herzfërmig, an den
Seitenrandern mit vereinzelten Punkten und sparlichen gelben
Haaren besetzt, in der Mitte mit einem kurzen, scharfrandigen
Langsgrübchen, gegen den Hals durch eine rundliche Quervertie-
fung begrenzt. Fühler sclilank, Glied 5 ca. 2 1/4-2 1/2 mal
so lang wie breit. H a 1 s s c h i 1 d eine Spur langer als breit,
Vorder- und Hinterrand stark gerundet, Vorderecken kraftig ab-
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gerundet, Hinterecken winklig, Seiten in weitem, rnndlichem
Bogen verengt,Oberseite stark gewolkt, mit ziemlich feinen Punk-
ten zerstreut bis massig diclit besetzt, Basalfurclie felilt, dagegen
befinden sich vor dem Hinterrande manclimal 1-2 verloscliene

Qnerfalten, hinter denen die Oberflache leicht l'unzelig ist.
S c h i 1 d e h e n gerundet dreieckig. Fliigeldecken
plump, hinter den Schultern leicht ausgebuchtet, daim bauchig
erweitert, Quereindruck hinter dem Seliildchen breit, ziemlich
tief, Punktreihen massig stark, hinten feiner, aber die Punkte
dichter aufeinander folgend, 1. Beihe in der hinteren Halfte,
10. Reihe gânzlich rinnenartig, die innere der beiden abgektirzten
Punktreihen am Schildclien sehr fein und sparlich, Zwischen-
raume zwischen den Reilien nirgends gewölbt, unpunktiert. Die
schwarzen Makeln, die zu zweien in drei Reihen hintereinander
folgen stellen derart, dass die inneren Makel-n etwas weiter nach
vorn als die ausseren liegen. U nterseite sparlich behaart.
Beine schlank, Schenkel massig kraftig.

Französisch-Kongo, Belgisch-Kongo, Gabun.
ïj'pische Stücke im Deutschen Entomologisehen Institut^ Ber-

lin-Dahlem, im Britischen Museum) Bondon, und in meiner
Sammlung.

Subsp. Camerunica Heinze (Fig. 12 32]).

heinze, Deutsche Ent. Zeitsclir. 1027, p. 220 (sub kamerunica).

Fig. 12 (32), — L. 12-maculata jac. subsp. camerunica Hz.
(Paratype ex coll. Heinze).

Lange 8 1/2-9 mm.

Heller rötlich gelb als die Nominatform. Kleiner bei fast glei-
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cher Fliigeldeckenbreite. HaLsschild kleiner, an den Seiten
schwacher verengt, anf der Oberseite spârlicher punktiert und
meist von den Seitenverengungen aus durcli zwei schrâg nach
hinten laufende Quervertiefungen eingedriickt. Die Farbung ist
in der gleichen Art wie bei der Kominatform verânderlich.

Kamerun.

Typische Stücke im Berliner Zoologischen Museum und in
meiner Sammlung.

Lilioceris fasciata Weise (Fig. i3 [33]).

Rötlich gelb, auf den Flügeldecken am hellsten, Basaldrittel
der Flügeldecken und ein breiter Querstreifen vor der Spitze der
letzteren schwarz. (Fig. 13 [33] a.)

Weise, Areh. f. Naturg. LXX, 1904, p. 158 (sub Crioceris).
Heinze, Zoologischer Anzeiger, 1929, p. 89.

—

, Rev. Zool. Bot. Afr. XX, 1930, p. 26.

f. col. : Seiten des Metasternums und die Beine schwarz :

Crioceris (lonckieri Pic, Mélang. exot. XX, 1916, p. 16.
do. Heinze, Rev. Zool. Bot. Afr. XVIII, 1929, p. 115.

f. col. : Seiten des Metasternums und die Beine schwarz, Fühler
mehr oder weniger angedunkelt :

Crioceris zonalis Clavareau, Ann. Soc. Ent. Belg. LIII, 1909,
p. 379.

Heinze, Zool. Anzeiger, 1929, p. 90.
—

, Rev. Zool. Bot. Afr. XVIII, 1929, p. 115.
f. col. : wie vor. In der Basalquerbinde der Flügeldecken ist ein

kleiner rötlicher Fleck zwischen der ersten und ziveiten

(ganzen) Punktreihe eingeschlossen (Fig. 13 [33] b).
f. col. : wie vor. Ausserdem die Schulterbeule rötlich (Fig. 13

[33] c).

f. col. : wie vor. Die Basalquerbinde der Flügeldecken ist an
der Xaht breit unterbrochen, sodass auf jeder Fliigel-
decke nur ein grosser, bis zum Aussenrande reichender,
viereckiger Fleck übrig bleibt, in dessen Mitte die Schulter¬
beule rötlich bleibt (Fig. 13 [33] d).
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Lange 8-9 mm.
Robust, Stim leicht gewölbt, sonst wie bei Lilioceris 12-

maculata Jac. F ü h 1 e r
, Haïsse h il d , Schidchen,

n

p
a b c d e

Fig. 13 (33). — L. fasciata Ws.
(Variabilitat der Fliigeldecken-Zeichnung).

Fliigeldecken , Unterseite und B e i n e in
Gestalt, Oberflache, Punktierung und Behaarung genau wie oben
bei der Nominatform von Lilioceris 12-maculata Jac. beschrie-
ben, das ganze ïier aber im Umriss mebr an die subsp. came-
runica Hz. erinnernd.

Deutsch-Ost-Afrika, Mam-Mam, Belg. Kongo (Basoko, Kas-
sai, Kibombo, Kunzulu, Kwango, Kwese-Kilo Luebo, Sankuru).

Typische Stücke : fasciata Ws. im Berliner Zoologischen Mu¬
seum, zonalis Clav. im Naturhistorischen Museum, Brüssel,
donckieri Bic in der Sammlung des Autors.

Lilioceris apicalis Heinze (Fig. 14 [34J).
Gelblich-rot, Fliigeldecken mit Ausnahme der Spitze schwarz

(Fig. 14 [34] a).
f. col. : Die gelbe Farbung der Flügeldeckenspitze am Seiten-

rand und in der Mitte der Scheibe in je einem Langsstrei-
fen nach vorn verlangert (Fig. 14 [34] b).

Heinze, Deutsche Entom. Zeitschr. 1927, p. 220.
—

, Zool. Anzeig. 1929, p. 89.
f. col. : Beine und Fühler teil'weise dunkelbraun.

Lange 10 mm ca.
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Robust. S t i r n wie bei LMoveris fasciata Ws. F ii li 1 e r
sclilank, Glied 5 und folgende ca. 2 1/2 mal so lang wie breit.
Ha Us.schild ungefâhr so lang wie breit Yorderrand
schwach- Hinterrand kraftig gerundet, Yorderecken abgerun-

a b
Fig. 14 (34). — L. apicalis Hz.

det, Hinterecken winklig, Seiten tief rundlieh verengt, Scheibe
kraftig gewölbt, von den Seitenverengungen ans manchinal von
zwei vor der Basis zusammenlaufenden Schrageindrücken ttber-
quert, Basalfurche fehlend oder durch eine schwache, dem nin
terrand parallel laufende Querfalte ersetzt. Punktierung zer-

streut, von wechselnder Starke, aber immer ziemlich fein, in der
Mitte in einer hinten verlöschenden einzelnen Làngsreihe ange-
ord'net. Diese Làngsreihe stelit manchmal in einer seichten Ver-
tiefnng und wird manchmal durch (besonders vorn) ziemlich
kraftige Punkte gebihlet. Schilde li en langlich, hinten
abgerundet. Flügeldecken plump, hinter den Schultern
leicht ausgebuchtet, dann bauchig erweitert, Quereindruck hin¬
ter dem Schildchen breit, ziemlich tief, Punktreihen fein (beson¬
ders hinten) im Quereindruck am starksten, auf den hellen
Teilen oft von einem braunlicheti Hof umgeben, 1. Reilie von der
Mitte an, 10. ganzlich rinnenartig vertieft, die innere der abge-
ktirzten Reihen am Schildchen sparlich und sehr fein, Zwischen-
râume zwisclien den Reihen nirgends gewölbt, unpunktiert. Die
schwarze Farbung ist hinten meist stark verwaschen begrenzt
und in ihrer Ausdehnung etwas veranderlich. Unterseite
sparlich behart. Beine sclilank, Schenkel massig verdickt.

Die Art lasst sicli von Lilioceris fasciata Weise u. a, leicht
durch die einzelne Làngsreihe von Punkten auf dem Halsschild,
die bei der Vergleiehsart nicht auftritt, unterscheiden, aucli
wenn die Farbung der Flügeldecken bei dieser autreten sollte.
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lm Habitus erinnert sie an die subsp. camerunica Hz. der Lilio-
ceris 12-maculata Jac.

Kamerun (Joko), Niam-Mam, Oberssanga, Ubangi (Yalinga),
Haut-Uele (Abimva).

Typische Stocke im Berliner Zoologischen Museum, Deutschen
Entomologischen Institut, Berlin-Dahlem, Zoologischen Mu¬
seum, Hamburg, und in meiner Sammlung.

Lilioceris quadristriolata Weise (Fig. 15[35]).

Rotlicli-gelb, Flügeldecken mit je zwei schmalen, scliwarzen
Lêingslinien nahe der Basis in der fünften und der zehnten Punkt-
reilie; die innere endet in der Quervertiefung hinter dem Schild-
clien, die âussere ist nur halb so lang wie die innere. Fühler-
glieder 3-4 teihveise dunkelbraunlich, 5-11 melir oder weniger
schwarzlich, Schienen, Tarsen und die Innen- und Aussenseiten
der Schenkel dunkelbraunlich.

Weise, Ark. f. Zool. XVIII, 34, 1026, p. 27 (sub Crioceris).

Lange 8 mm.
Robust. S t i r n flack, von einzelnen groben Punkten zer-

stoclien, in der Mitte mit schmaler, tiefer Langsfurche, die in
der Mitte unterbrochen ist. F ü h 1 e r sclilank, Glied 5 und
fol'gende etwas langer als doppelt so lang wie breit. H a ls -

schild annahernd quadratisch, vorn leiclit gerundet, hinten
geschweift, an dein Seiten selir wenig verengt, Sclieibe leicht un-
eben, sehr sparlicli mit massig grossen Punkten besetzt, Basai
furclie kaum sichtbar, jedocli ist parallel zum Hinterrand eine
dünne Querlinie eingeritzt, hinter der die Oberseite etwas run-
zelig ist. Schilde h en ziemlich schlank, au den Seiten aus-
geschweift, hinten abgerundet. Flügeldecken ziemlich

Fig. 15 (35). — L. i-striolata Ws.
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breit, liinter den Schultern leicht ausgerundet, hinten leicht bau-
cliig erweitert, Quereindruck hinter dem Sehildchen tief und
breit, Punktreihen fein, besonders hintenj nnr die zehnte ver-
tieft, die innere der beidén verkürzten Punktreihen ain Sehiid¬
chen sehr verloschen, Zwischenrâume zwischen den Reihen nir-
gehds gewölbt. Unterseite sehr sparlich gelblieh behaart.
Beine ziemlich schlank, Schenkel verhaltnismâssig wenig ver-
dickt, auf der Oberseite kurz vor dem Kniegelenk mit sehr groben
Punkten besetzt.

Durch die Porm des Halsschildes ist diese Art, die seit ihrer
Beschreibung nicht mehr gefnnden wurde, der Lilioceris bryanti
Hz. am naclisten verwandt, von ihr aber durch die etwas ftn-
geren Fühlerglieder unterschieden, ausserdem durch die eigen-
tümliche Farbung der Flügeldecken sehr auffallig.

Britisch-Ost-Afrika, in 2000 m. Höhe gesammelt.
Type im Reichsmuseunp Stockholm.

Lilioceris bryanti n. sp. (Fig. 16 [36]).

Rötlich, Ftthler und Schienen meist heller, Flügeldecken im
Basalteil und eine breite Querbinde vor der Spitze sehwarz (Fig.
16 [36] a).
f. col. : Flügeldecken mit Ausnahme der Spitze ganzlich

schwarz. (Fig. 16 [36] b) :
Lilioceris fasciata Ws. f. testaceoapicalis Hz.; Wien. Ent. Zeit.

XLVIII, 1931, p. 180.

a b
Fig. 16 (36). — L. bryanti Hz.

Lange 7 1/1-8 mm.

Robust. S t i r ii schwach gewölbt, gegen den Halte durch eine
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rundliclie, seichte Quervertiefung begrenzt, Mittelfurche sclimal,
tief, liinten (manchmal aucli vonn ) verkürzt. Ftihler mâssig
schlank, GJied 5 ca. 2 mal so lang wie breit, folgende Glieder
eine Spur kiirzer. Halsschild nngefâlir quadratisch, Vor-
derrand ziemlich gerade, Hinterrand geschweift, Vorderecken
schwach eckig, Hinterecken winklig, Seiten selir wenig verengt,
Sclieibe verhâltnismassig flacli, leicht uneben, Basalfu relie nicht
vorhanden, Punktierung zerstreut, sparlich, aber ziemlich kraf-
tig, ohne Reihenbildung. S c li i 1 d c h e 11 langlich, liinten ab-
gerundet. Fliigeldecken plump, hinter den Schultern
leicht ausgebuchtet, dahinter bauchig erweitert, Quereindruck
hinter dem Schildchen breit, seicht, Punktreihen vorn ziemlich
krâftig, aber spârlicli, hinten viel feiner, aber die Punkte dichter
gestellt, 1. Reihe in der hinteren Hâlfte, 10. ganzlicli rinnenartig
vertieft, innere der abgekiirzten Punktreihen am Schildchen
völlig fehUend oder durch wenige feine Piinktchen angedeutet.
Die schwarze Fârbung ist in der gleichen Weise ausgedehnt und
angeordnet wie bei Lüioceris fasciata Ws. oder apicalis Hz., U n -

terseite sparlich beliaart. Reine schlank, Schenkel
miissig verdickt.

Diese Art, ursprünglich von mir als Lilioceris fasciata Ws.
bzw. eine deren Koloritformen gedeutet, ist durch die Gestalt des
Halsschildes nur mit Lilioceris J^-striolata Ws. zu vergleichen.
Cliarakteristisch an ilir sind die verhâltnismassig kurzen Fûliler-
glieder.

Nyassaland (Cholo) ; Brit.-Ost-Afrika (Kisii-District : S. Ka-
vironde [5000 Fuss] und Sftdfuss und Abhânge des Mt. Elgon
[5100-5800 Fuss],

Typische Stiicke im Imp. Inst. of Entom., British Museum,
London, und in meiner Sammlung.



Goemaere, Imprimeur du Roi, Bruxelles.


